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Für James





DIE ERSTE BEGEGNUNG


Tom ging am Ostseestrand entlang und suchte im Sand nach Muscheln. Er hatte schon einige schöne Exemplare gesammelt und in seine Jackentasche gesteckt, als er mit seinen Gummistiefeln auf etwas Hartes trat. Der kleine Junge mit den dunkelblonden Haaren und der grünen Jacke bückte sich und sah vor sich etwas schimmern. Zwei Bernsteine lagen in der Abendsonne und schienen sich zu bewegen! Tom blinzelte und sah genauer hin. Ja, die Bernsteine vibrierten leicht vor sich hin. Er hob die zwei gelben Steine auf und wunderte sich. Sie waren ganz warm, obwohl der Wind kühl vom Meer her blies und das Wasser so kalt war, dass ans Baden nicht zu denken war. Der kleine Junge schaute sich die Steine genauer an: Sie waren durchsichtig und hauptsächlich goldgelb, durchzogen von kräftigen honigfarbenen Linien. Aber auch dunklere Stellen, manche karminrot und braun, manche richtig schwarz, waren in die Steine eingelassen.
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Obwohl die Bernsteine uneben waren und viele Kanten hatten, lagen sie gut in der Hand. Tom drehte sie hin und her und versuchte herauszufinden, woher das leichte Vibrieren kam. Als er die Steine ans Ohr hielt, hörte er ein leises, melodisches Summen. Das konnte unmöglich von den Bernsteinen kommen! Und doch, es waren eindeutig die Steine, die da summten.


Tom drehte die Steine hin und her. Aber die Quelle für das Vibrieren war nicht auszumachen. Er schlug die Bernsteine aneinander. Es sprühten orange Funken auf, die auf den sandigen Boden fielen. Dort, wo sie auftrafen, wurden Füße sichtbar. Tom schaute von den Füßen aufwärts auf die Frau, die jetzt immer deutlicher vor ihm sichtbar wurde. Sie trug ein langes, goldgelbes Kleid, hatte freundliche, honigfarbene Augen und schwarze lange Haare. Genau dieselben Farben, wie sie auch die Bernsteine hatten. Sie lächelte ihn freundlich an.
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